
aus der blu:boks
Ostergrüße

Hoffnung und Neuanfang! Zwischen den vielen Hochhäusern hier in 
Berlin-Lichtenberg blitzen die ersten grünen Zweige hervor und lassen 
das kalte Grau der Hochhausmauern wieder weicher wirken. Wir feiern 
die Osterzeit! Alles atmet auf und wir hören wieder draußen lautes  
Kinderlachen. Es ist Zeit für Frühling!

Die blu:boks und wir beide haben ihm unendlich viel 
zu verdanken! Es ist nicht in Worte zu fassen, was 
Torsten durch seine Vision und seinen Tatendrang 
hervorgebracht hat. Und so wie der Frühling zeigt, 

dass Hoffnung und Veränderung eng verbunden
sind, zeugen auch seine nächsten Schritte von

Liebe, Aufbruch und Schlagkraft.

Wir wünschen ihm dafür von Herzen alles Gute, 
Kraft und Liebe und stehen weiterhin

an seiner Seite.

Der Winter war für uns sehr herausfordernd, viele Spenden sind
weggebrochen. Das letzte Jahr hängt uns, schwer in den Knochen.
Die Zeichen der Zeit rufen nach Veränderung – im Weltgeschehen und in 
unserem Umfeld. Deswegen setzen wir uns ein, ganz praktisch, jeden Tag,  
für Kinder und Jugendliche in Berlin und Brandenburg. Wir geben nicht auf. 
Wir stehen ein für die Schwächsten! Und du bist dabei.

Und so wird Ostern spürbar : Veränderung! Hoffnung! Liebe!

Es ist Ostern, Hoffnung und Neuanfang blitzen durch 
den Frühling spürbar hervor. Wir wünschen Dir eine 

hoffnungsvolle Zeit!

Seit vier Jahren sind wir in der Geschäftsführung der blu:boks 
und verabschieden nun den Gründer und unseren persönlichen 

Mentor: Torsten Hebel.

Deine Marlies & Dein Carsten



2019 wurde ich krank und musste aufgrund dessen mein Leben komplett umstellen. Für mich war das 
ein signifikanter Wendepunkt, welcher zunächst zur Folge hatte, dass ich mich zurückzog und über 
einen längeren Zeitraum aus dem Wirkungsbereich der blu:boks verschwand. Auch wenn diese letzten 
Jahre zu den schwierigsten in meinem bisherigen Leben zählen, möchte ich sie nicht missen. Das kann 
ich im Nachhinein sagen – aber als ich mittendrin steckte, hätte ich diese Aussage so forsch nicht tref-
fen können.
Im Rückblick sieht man oft vieles klarer, und manche Wege oder schicksalhafte Ereignisse ergeben 
erst in der Retrospektive Sinn.
 
2009 habe ich die blu:boks BERLIN ins Leben gerufen. Das passierte nicht über Nacht, sondern war das 
Ergebnis einer fünfjährigen Entwicklung. Ich könnte euch viel über die ersten „wilden Jahre“ der 
blu:boks erzählen – manche von euch waren live dabei und haben uns von Beginn an unterstützt. Mit 
vielen von euch verbindet mich eine Freundschaft. Ohne diese innigen Verbindungen wäre die 
blu:boks nie entstanden – sie ist die Grundlage für alles, was sich schließlich entwickelte. 

Ich kann mich noch sehr gut an den Moment erinnern, in dem ich mich entschloss, die blu:boks BERLIN 
ins Leben zu rufen. Eigentlich hatte ich darauf gewartet, dass jemand anders „vorgeht“, das Risiko 
einer Neugründung übernimmt. Doch es war an mir, diesen Schritt zu tun.

Das Blaue Kreuz Deutschland war in dieser Phase eine enorme Unterstützung und unser „Geburt-
shelfer“. Ohne die mutige Unterstützung des damaligen Geschäftsführers Hermann Hägerbäumer 
wäre vieles nicht so gut gelungen. Später sprang die Immanuel Diakonie in Berlin als Träger ein – auch 
das war ein echter Segen und hat uns in der damaligen Situation den notwendigen rechtlichen Rahmen 
gegeben, bis wir schließlich eine eigene Trägerschaft gründeten. Hier war es mein guter Freund Martin 
Schaefer, jetzt Bürgermeister in Berlin-Lichtenberg, der die „blu:boks Kinder und Jugendbildung 
gGmbH“ vorantrieb   und den damit verbundenen Bau des Familien- und Bildungszentrums blu:boks 
BERLIN vorrangig umsetzte.

Und so waren auf dem gesamten Weg der letzten fast fünfzehn Jahre immer wieder Menschen an 
unserer Seite, die ihre Energie und Liebe investierten, um die Kinder in der blu:boks erleben zu 
lassen, dass sie gewollt sind, dass sie gesehen werden und dass sie wertvolle Geschöpfe Gottes sind. 
Ich denke, das ist der Kern unserer Arbeit hier in Berlin. Wo sonst erleben diese Kinder eine solch 
ehrliche und liebevolle Zuwendung in ihrem Alltag? Wer den Film „Richtig gute Nachrichten“ über die 
blu:boks BERLIN gesehen hat, der weiß, wovon ich rede. Es ist schon eindrücklich, die Veränderung und 
Transformation der Kids im Dokumentarfilm mitzuerleben.

Ein persönlicher Gruß von mir
 

Es ist schon einige Zeit her, dass ihr
von mir persönlich gehört

oder gelesen habt.
Das hat Gründe. 



Wenn in Japan ein Meisterkoch ausgebildet wird, dann gibt es dort ein ungeschriebenes Gesetz: Die 
jungen Leute werden fünf Jahre lang angelernt, aber vom ersten Tag an so behandelt, als wären sie 
ausgebildete Meisterköche. Diese Haltung den jungen Auszubildenden gegenüber war ein elementar-
er Grundgedanke in unserer täglichen Arbeit mit den Kindern in der blu:boks. Wir sehen in ihnen von 
Anfang an das Potenzial, die Talente, das Schöne und die Persönlichkeit, die oft unter den alltägli-
chen Sorgen und Problemen versteckt liegen. Wir behandeln diese jungen Menschen mit Würde. Und 
das spüren sie. Und weil sie das fühlen und erleben, wird ein Prozess der Herzensbildung angestoßen, 
der über Jahre andauert. Dann, eines Tages, sind sie Erwachsene. Sie haben gelernt, was es bedeutet, 
geachtet zu sein und wie es sich anfühlt, würdevoll behandelt zu werden. Das vergisst man nicht – und 
man gibt diese Erfahrungen weiter an andere. Und so verändern wir unsere Gesellschaft zum Guten.
 
Ihr könnt euch vielleicht vorstellen, dass ich seitenweise darüber schreiben könnte, was ich bzw. wir in 
dieser Zeit alles erlebt haben. Geschichten von kleinen persönlichen Erfolgserlebnissen der Kinder bis 
hin zu Situationen, in denen Jugendliche davon abgehalten werden konnten, ihrem Leben ein Ende zu 
setzen, weil sie Missbrauch und zerstörerische Entwertung erlebt hatten. Ich schreibe das hier ganz 
offen, weil es die Realität ist. Die blu:boks ist am Ende des Tages mehr als ein netter, künstlerischer 
Ort zum Wohlfühlen. Die blu:boks hat Leben gerettet. Und das wird sie weiter tun. Ich bin stolz 
darauf, ein Teil dieser wundervollen Arbeit gewesen sein zu dürfen.

Diese Zeilen sind meine Abschiedszeilen als Mitarbeiter der blu:boks BERLIN. „What a ride!“

Was durften wir alles zusammen erleben! Wie viele Wunder, wie viele Höhen und Tiefen haben wir 
zusammen durchschritten! Das passt nicht in Worte. Das passt auch nicht in diesen Text. Aber ich 
möchte euch allen aus meinem tiefsten Herzen DANKE sagen. Durch EUCH konnte ich weiterglau-
ben, auch wenn die Luft manchmal echt dünn wurde. Durch EUCH haben so viele Kinder in ihrem 
Herzen und in ihrer Seele Würde erleben können. Danke, ihr lieben Menschen. Das habt ihr richtig gut 
gemacht! Ich bin sehr stolz darauf, EUCH an meiner Seite gehabt zu haben. 
 
Mein Weg in der blu:boks BERLIN ist nun zu Ende und ich bin dabei, eine neue Arbeit aufzubauen. Ich 
verlasse die Kinder- und Jugendarbeit und wende mich in meinem letzten beruflichen Abschnitt der 
Erwachsenenbildung zu. Vor allem die Erfahrungen, die ich seit meiner Erkrankung gemacht habe, 
werden in diese Arbeit einfließen. Und ich bin mir sicher, einige von euch werde ich in diesem neuen 
Kontext wiedersehen – denn nicht nur Kinder brauchen Würde, Liebe, Zuspruch und Hilfe in heraus-
fordernden Lebenslagen.



„Last but not least” habe ich eine Bitte. Marlies und Carsten haben nach meinem krankheitsbed-
ingten Ausfall das „Ruder“ der blu:boks in einer Situation übernommen, in der es wahrlich nicht einfach 
war, den Kurs zu halten. Sie mussten sich, um in diesem Bild zu bleiben, durch Stürme und Gegenwinde 
kämpfen, haben Klippen und gefährliche Brandungen umschifft und mit großem Mut die Leitung über-
nommen, in einer Phase, die sich besonders finanziell schwierig gestaltete. 
Darüber hinaus agierten sie immer loyal und den Werten der blu:boks treu verbunden. Sie sind jetzt 
die Verantwortlichen und ich wünsche mir sehr, dass die beiden von euch dieselbe Unterstützung 
erfahren, wie ich sie damals erleben durfte. 

Eine meiner Begabungen ist es, in Menschen Talent zu entdecken. Mit Marlies und Carsten verbindet 
mich nicht nur eine Freundschaft, sondern auch eine Vision. Die beiden sind der Garant dafür, dass die 
Grundidee der blu:boks auch in Zukunft am Leben bleibt. Vielleicht in anderen Formen und Facetten, 
das ist klar, denn die Zukunft erwartet Veränderung von uns. Aber die Seele der blu:boks wird durch 
Marlies Herbrechtsmeier und Carsten Mollica lebendig bleiben. Das fühle ich. Dieses Vertrauen habe 
ich. Und dieses Talent sehe ich in ihnen. 

Aus diesem Grund möchte ich mich auf diesem Wege auch noch einmal herzlich bei euch beiden bedan-
ken, Marlies und Carsten. Loslassen tut immer weh. Aber das Wissen, dass ihr jetzt das Ruder in der 
Hand habt, beruhigt mich zutiefst. Danke für euer unfassbares Engagement und eure Leidenschaft, mit 
der ihr die blu:boks in die Zukunft führt. Ich bin überzeugt, alle packen auch weiterhin mit an und 
stehen euch als Leitung so treu zur Seite, wie es bisher der Fall war. Und um mit der See-
manns-Metapher zu schließen: Ich wünsche euch immer eine Handbreit „Finanzen“ unterm Kiel, damit 
ihr das Schiff blu:boks BERLIN an abenteuerliche Orte segeln könnt! 

Ahoi und alles Gute wünscht euch allen von Herzen,
euer Torsten



Was wünschst Du Dir von der blu:boks? Wir möchten so gern auch von Dir hören. Dafür 
haben wir eine kurze Umfrage erstellt, die auf unserer Webseite zu finden ist. Gib uns 
gerne dein persönliches Feedback. Stelle uns deine Fragen oder hinterlasse uns 
deine Kommentare. Das Ganze dauert nur drei Minuten und ist eine wunderbare Gele-
genheit die nächsten Schritte miteinander voran zu gehen.

Den Link findest du hier per QR-Code 
oder unter: www.bluboks.de/umfrage

Wir möchten so gern von dir hören!



1 Wir laden dich ein

zu unserer

15. Jubiläumsfeier in Berlin!5 15. - 17. November 2024

MONATLICHE SPENDE MIT
EINZUGSERMÄCHTIGUNG

WEITERE INFOS ÜBER 
UNSERE WEBSEITE

EINMALIGE SPENDE MIT
KREDITKARTE ODER PAYPAL

WIR BRAUCHEN DICH
Scanne mit deinem Smartphone den QR-Code, der dich interessiert:

@bluboks_berlin

@bluboks_brandenburg

blu:boks gGmbH  | Paul-Zobel-Straße 9, 10367 Berlin 
info@bluboks-berlin.de | +49 030 250 967 65 30  

www.bluboks.de

S A V E  T H E  D AT E
Dich erwartet ein Feuerwerk aus Emotionen,

Begegnungen und schönen Momenten!
Merk dir das Wochenende jetzt schon vor.

Wir freuen uns auf dich!

Beteilige dich jetzt mit deiner Spende für die Arbeit der blu:boks

https://www.bluboks.de/einzugsermaechtigung
https://www.paypal.com/donate/?hosted_button_id=9CYEGM3JXBE22
https://www.bluboks.de/spenden
https://www.instagram.com/bluboks_berlin
https://www.instagram.com/bluboks_brandenburg/

